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Liebe Paulanerinnen und Paulaner!

Unser Patrozinium, das Schutzengelfest am 2.
Oktober, fällt in diesem Jahr besonders güns�g. Es ist
ein Samstag, und es ist zu hoffen, dass mehr
Pfarrgemeindeangehörige als sonst sich Zeit nehmen,
um am feierlichen Festgo�esdienst um 18.30 Uhr
teilzunehmen. In den letzten Jahren waren es fast
ausschließlich die Kinder aus dem Pfarrkindergarten in

dass wir immer jemanden haben, der sich um unsere
Beziehung zu Go� sorgt – auch dann, wenn wir sie
nicht so ernst nehmen.
Allen Paulanerinnen und Paulanern wünsche ich ein
schönes und segensreiches Patrozinium und alles Gute
im Rosenkranz-Monat Oktober!

Ihr/Euer Pfarrvikar Boris Hološnjaj
der Waaggasse, die in den
Morgenstunden am 2. Oktober mit ihren
Betreuerinnen in die Paulanerkirche
kamen und eine kleine Andacht
abhielten. Die Kinder sind eigentlich
auch fast die einzigen, die von den
Engeln sprechen und denen man von
den Engeln erzählt. Man könnte es noch
nüchterner sagen: In unserer Zeit hört
man von den Engeln bei den Kindern
und in der Werbung – sonst kaum. Sogar
in der Fachtheologie sind die Engel eine
„vergessene Kategorie“ geworden. Von
den Engeln spricht man eher als von den
„Symbolen der väterlichen Sorge Go�es“
um uns Menschen. Das hat sicherlich die
Begründung in der Heiligen Schri�. Seit
den Tagen von Origenes (3. Jh. n. Chr.) ist
auch die Tradi�on lebendig, nach der
jedem Christen ein Engel zur Seite
gestellt wird. Der Gedanke vom
Schutzengel ist aber in der Theologie
weitergeführt worden, sodass man dann
zu der Vorstellung kam: „Jedes
Go�eskind ist … ein Go�esgedanke, der
in den Engeln rein verwirklicht ist. So
gesehen sind die Schutzengel das
himmlische Angesicht des Erlösten und
tragen deshalb auch unsere Gebete zu
Go� empor“. (Aus dem Kapitel: “Die
Welt der Engel, im Buch von Julius
Tyciak, Theologie der Anbetung, Trier
1976, S. 223). Mag man es auch nur
symbolisch verstehen, so ist es immerhin
ein wunderbarer Gedanke, der uns sagt,
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Schutzengelfest

Am 2. Oktober – dieses Jahr ein Samstag – feiern wir
unser Patrozinium trotz Pandemie nicht nur mit einer
Festmesse um 18.30 Uhr, sondern wollen es im
Anschluss den Gläubigen auch ermöglichen, den neu
renovierten und als „Schutzengelsaal“ kürzlich
geweihten Raum im zweiten Stock des Pfarrhauses bei
einer fachkundigen Führung unseres Bauexperten
Benedict Wagner kennenzulernen. Außerdem gibt es
für alle Go�esdienstbesucher/innen eine Agape im
Theresiensaal, im Hof und in der Verkündigungs-
kapelle. Es sind alle herzlichst eingeladen.
Leider müssen wir die Teilnehmenden an Agape und/
oder Führung um einen 3 G - Nachweis (getestet,
genesen, geimp�) bi�en - es könnte behördliche
Kontrollen geben. Wir bi�en um Ihr Verständnis.

Thomas Langer

Zahlreiche Legenden erzählen vom respektvollen und
achtsamen Umgang des umbrischen Be�elmönchs,
Wanderpredigers und Ordensgründers Franz von
Assisi mit der Natur. In seinem um 1225 verfassten
„Sonnengesang“, einem Lobpreis Go�es, bezeichnet
er alle Geschöpfe als unsere Schwestern und Brüder,
da Go� unser aller Vater und Schöpfer ist. An der
Fassade unserer Paulanerkirche erinnert uns eine
Statue über dem rechten Seiteneingang an den
Heiligen, denn die Paulaner Mönche führten ihre
Ordensregel auf Franz von Assisi zurück; allerdings
ha�e ihr Ordensgründer Franz von Paola (1416 –
1517) die Franziskanerregel etwas strenger gemacht:
Er fügte zu Armut, Keuschheit und Gehorsam noch
eine vegane Ernährungsweise hinzu, die auf �erische
Produkte zur Gänze verzichtet.
Vielen Menschen von heute gilt der Hl. Franz von
Assisi als Vorbild im Umgang mit der Schöpfung. Auch
wir im Paulaner Gemeindeausschuss haben unlängst
versucht, diesem an unserer Kirchenfassade
wachenden Schutzpatron der Tiere gerecht zu
werden: Wie Sie, geschätzte Leserinnen und Leser,
sehr wahrscheinlich alle bereits wissen, gibt es seit
November 2020 Nistkästen für Mauersegler im Turm
unserer Kirche. Da Geschwistern aber auch Grenzen
gesetzt werden dürfen, wenn sie – o� unwissentlich -
dabei sind, Schaden anzurichten, halten wir die
Straßentauben mit Gi�ern weiterhin davon ab, mit
ihrem Kot die Bausubstanz unserer Kirche zu
gefährden. Ganz zu schweigen von den Mäusen, die in
der Sakristei gerne Paramente anknabbern: Derzeit
dürfen wir aufatmen – es wurden keine gefunden.

Iris Pioro

Franz von Assisi und die Schöpfung

Am 4. Oktober ist der Gedenktag des Hl. Franz von
Assisi (1182 – 1226), Patron Italiens, der Armen, der
Tiere und des Umweltschutzes. Am selben Tag ist
Wel�erschutztag. Auch bildet dieser Tag den
krönenden Abschluss der Zeit, in der wir ab 1.
September in der katholischen Kirche bewusst an die
Schöpfung denken, die Go� uns anvertraut hat.

am Familienaltar in der Kirche. Für den
Fahnenstangenaufsatz mit dem Schutzengel -
Spätbarock, 1750-1780 - wird noch ein ent-
sprechender Sockel gefer�gt. Die an den Wänden
aufgestellten Sessel mit Lederpolsterung stammen aus
dem Jugends�l, 1900-1920, und der Kachelofen aus
dem Historismus, 1840-1880. Zweifelsohne ist das
Highlight des Raumes die Stuckdecke mit
Darstellungen von Adlern und bemerkenswert

Der Schutzengelsaal

Unser neuer Saal im 2. Stock, der Schutzengelsaal,
wurde durch unseren Gemeindeausschuss bei der 1.
Sitzung im neuen Arbeitsjahr am 2.9.2021 feierlich
eingeweiht. Wir freuen uns, dass auch unsere
Pfarrgemeinderatsmitglieder und Pfarrer Gerald an
der Sitzung teilgenommen haben.
Damit die Feierlichkeiten sta�inden konnten und der
Saal seiner bes�mmungsgemäßen Verwendung
übergeben werden konnte, wurde in den Tagen davor
noch fleißig an der Aussta�ung gearbeitet und diverse
Kunstgegenstände aus dem Pfarrhaus verbracht. Der
Blick fällt beim Betreten zuerst auf das äußerst
prunkvolle, vergoldete Kruzifix. Es handelt sich um ein
Paulanerkreuz mit doppelter Bekrönung - einer
Königskrone, getragen über der Dornenkrone - eine
Darstellung, die dem Paulanerorden eigentümlich war.
Sie findet sich auch beim Vortragekreuz in der

Kirche. Das Kreuz ist Barock und stammt aus den
Jahren 1735-1760. Der prunkvolle Luster ist
späthistoris�sch und wurde von Gasbetrieb auf
elektrisch umgebaut. Bei genauer Betrachtung findet
man noch die Gashähne an den fünf Armen. Der
schwedische Flügel wurde von der Firma Malmsjö in
den Jahren 1880-1910 gefer�gt. Der kleine Konsol�sch
aus dem Spätbiedermeier (1840-1860) trägt ein
barockes Reliquiar des Johannes Nepomuk aus den
Jahren 1750-1780. Der Spiegel darüber stammt aus
dem Historismus und wird auf 1870-1900 geschätzt.
Das Vorsatzbild neben dem Spiegel wiederum ist
Barock aus den Jahren 1740-1770, stellt die
Vermählung Mariens dar und befand sich früher

plas�schen Pu�en und Gesichtern, die interessiert das
Treiben in dem Saal seit den Jahren 1730-1760
beobachten. Abgerundet wird die Aussta�ung noch
von zwei Reliquienbehältern aus den Jahren
1650-1680, die auf Säulen platziert mehrere Knochen
beinhalten.
Wir hoffen, auch Sie, liebe Paulanerinnen und
Paulaner, bald bei einem interessanten Rundgang
durch das Pfarrhaus begrüßen zu dürfen!

Benedict Wagner


